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Vorwort

Vorwort

Das Studium der Européischen Union gehdrt zu den zentralen Bestandteilen eines
politik- und verwaltungswissenschaftlichen Studiums. Nicht nur sind heute viele
Bereiche der Tatigkeiten von Bund, Landern und Gemeinden und viele Aspekte
des gesellschaftlichen Lebens durch die europdische Politik beeinflusst, vielmehr
entstand mit der EU eine Herrschaftsordnung, die sich in Vielem von den bekann-
ten Strukturen der Gesetzgebung, Regierung und Verwaltung in modernen Staaten
unterscheidet. Die EU kann aber auch nicht mit herkdémmlichen Begriffen der
Internationalen Politik verstanden werden. Das heil3t nicht, dass sie in jeder Hin-
sicht eigentimlich ware. Gerade der Vergleich der europdischen mit der nationa-
len und internationalen Politik kann dazu beitragen, ein Verstandnis fur die ver-
schiedenen Formen des Politischen zu gewinnen. Dazu muss man die EU aber
kennen.

Der vorliegende Kurs verfolgt das Ziel, die Grundstrukturen der Politik in der EU
verstandlich und komprimiert darzustellen. Das ist angesichts der Vielfalt der
Verfahren und der Komplexitét der Institutionen nicht einfach. In ihnen spiegelt
sich noch wider, dass die EU aus verschiedenen Staatengemeinschaften entstan-
den ist, die erst nach und nach in einer Union integriert wurden. Vielfalt und
Komplexitat sind aber auch auf die Eigendynamik der Integration zurlickzufihren,
die keinem Plan folgte. Sie vollzog sich im stdndigen Ringen zwischen Integrati-
onsbeflrwortern und den Verfechtern nationalstaatlicher Interessen und ging aus
Kompromissen hervor. SchlieBlich stellt die EU ein Mehrebenensystem dar, in
dem europdische, nationale und subnationale Entscheidungsprozesse eng mitein-
ander verflochten sind und koordiniert werden miissen.

Diese Vielfalt und Komplexitat erfordert eine Entscheidung zwischen méglichen
Schwerpunkten und Gliederungen des Texts. Die vorliegende Einfuhrung vermit-
telt grundlegende Informationen Uber die politische Ordnung der EU, wie sie ge-
genwartig existiert. Wir haben dazu drei wesentliche Dimensionen der Grund-
strukturen von europdischer Politik unterschieden, die jeweils spezifische
institutionelle Konfigurationen und Verfahren der Interaktion zwischen den Insti-
tutionen zeigen. Wir hoffen, dass Studierende nach der Arbeit mit diesem Text
uber die Grundkenntnisse verfiigen, die ihnen beim weiteren Studium der EU wie
in ihrem Beruf nditzlich sind.

Meinen Mitautorinnen, Frau Eva Krick und Frau Christina Zimmer, danke ich fir
die produktive Zusammenarbeit beim Verfassen des vorliegenden Texts.

Hagen, im Juli 2010

Arthur Benz
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Hinweise auf erganzende Literatur

Hinweise auf erganzende Literatur

Der vorliegende Kurs beschrankt sich auf die Kerninstitutionen der EU. Er ver-
zichtet auf eine eingehende Darstellung der Geschichte sowie der Ursachen und
Folgen der europdischen Integration. Die Gliederung ist zwar durch theoretische
Uberlegungen begriindet, Theorien der europaischen Integration oder des européi-
schen Regierens werden aber nur illustrativ verwendet und nicht umfassend einge-
fuhrt. Ferner liefert der Kurs keine eingehende Auseinandersetzung mit den in-
haltlichen Politiken der EU. Aufgrund dieser Einschrankungen sind im Folgenden
einige Hinweise auf weiterfiihrende Literatur zusammengestellt.

Umfassende und grundlegende allgemeine Einfuhrungen bieten beispielsweise:

»= DINAN, Desmond (2010): Ever Closer Union. An Introduction to European
Integration. New York u.a.: Palgrave Macmillan (4. Aufl.).

= CINI, Michelle / PEREZ-SOLORZANO BORRAGAN, Nieves (Hg.) (2010): Europe-
an Union Politics. Oxford: Oxford University Press (3. Aufl.).

= SCHMIDT, Siegmar / SCHUNEMANN, Wolf J. (2009): Européische Union. Eine
Einfliihrung. Baden-Baden: Nomos.

Eine gute Einfiihrung in die Institutionen, Entscheidungsprozesse und die Funkti-
onsweise der EU findet sich aulerdem bei:

= TOMMEL, Ingeborg (2008): Das politische System der EU. Minchen / Wien:
Oldenbourg (3. Aufl.).

Als Einfuhrung fur Fortgeschrittene besonders zu empfehlen ist das Buch:

= Hix, Simon (2005): The Political System of the European Union. New York
u.a.: Palgrave Macmillan (2. Aufl.).

Darin werden einzelne Bereiche der EU-Politik jeweils unter Anwendung spe-
zifischer (vorwiegend neoinstitutionalistischer) Theorieansédtze behandelt. An-
ders als die vorliegende Einfuhrung stellt Hix neben den Institutionen und Ver-
fahren auch die Politik der EU in ausgewéhlten Aufgabenfeldern dar.
Allerdings wurden die Reformen des Vertrags von Lissabon noch nicht berlck-
sichtigt.

Einfihrungen in zentrale Theorien der européischen Integration liefern die Bande:

= RosAMOND, Ben (2000): Theories of European Integration. Basingstoke:
Palgrave.

= BIELING, Hans-Jirgen / LERCH, Marika (2006): Theorien der europdischen In-
tegration. Wiesbaden: VS Verlag fur Sozialwissenschaften (2. Aufl.).



Hinweise auf erganzende Literatur

= HOLZINGER, Katharina / KNILL, Christoph / PETERS, Dirk / RITTBERGER, Bert-
hold / SCHIMMELFENNIG, Frank / WAGNER, Wolfgang (2005): Die Europaische
Union. Theorien und Analysekonzepte. Paderborn: Schoningh.

Besonders empfehlenswert sind hier die Kapitel 1 tiber den Supranationalismus
und den Intergouvernementalismus sowie Kapitel 2 tber Institutionen und Ent-
scheidungsprozesse im Mehrebenensystem der EU.

Die Entwicklung, Strukturen und Entscheidungsprozesse einzelner Politikfelder
der EU finden sich in den Beitragen in dem Band:

= WALLACE, Helen / POLLACK, Marc A. / YOUNG, Alasdair R. (Hg.) (2010): Pol-
icy-Making in the European Union. Oxford: Oxford University Press (6. Aufl.).

Die Artikel sind komprimiert, fur Studienanfanger jedoch zum Teil sehr dicht
und anspruchsvoll geschrieben. Das gleiche gilt fir die einfiihrenden Kapitel
von Helen Wallace, die aber einen guten Uberblick (iber die Institutionenord-
nung der EU geben. Sehr gut ist auch Pollacks Darstellung von Theorieansat-
zen.

Studierende, die sich mit der Geschichte der européischen Integration befassen
wollen, seien hingewiesen auf:

= LoTtH, Wilfried (1996): Der Weg nach Europa. Goéttingen: Vandenhoeck &
Rupprecht (3. Aufl.).

Eine umfassende Darstellung der Erweiterungsrunden und ihrer Auswirkungen
auf die Institutionen, relevante Politikfelder bis hin zu Legitimitat und ldentitat
der EU findet sich bei:

= NUGENT, Neill (Hg.) (2004): European Union Enlargement. Basingstoke: Pal-
grave Macmillan.

Dem an den Prozessen der Europdisierung im Nationalstaat interessierten Leser ist
zu empfehlen:

= STURM, Roland / PEHLE, Heinrich (2005): Das neue deutsche Regierungssys-
tem. Opladen: Leske + Budrich (2. Aufl.).

Der Band liefert eine detaillierte Zusammenstellung der Folgen der europai-
schen Integration fiir Institutionen, Entscheidungsprozesse und Politikfelder im
Regierungssystem der Bundesrepublik Deutschland.

Schlief3lich sei noch auf ein umfassendes und kompaktes Nachschlagewerk ver-

wiesen, welches auch bei der Bundeszentrale fur politische Bildung erschienen

ist:

= WEIDENFELD, Werner / WESSELS, Wolfgang (2009): Europa von A bis Z. Ta-
schenbuch der européischen Integration. Baden-Baden: Nomos (11. Aufl.).
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Einleitung

Herangehensweise

Polity und Politics

Gliederung

Einleitung

Wer verstehen will, wie in Deutschland regiert wird, darf sich nicht auf das Studi-
um von Staat, Regierung und Verwaltung der Bundesrepublik Deutschland und
ihrer Untergliederungen (Bund, Lander und Kommunen) beschranken. Die Euro-
paische Union (EU) beeinflusst inzwischen die meisten Politikbereiche auf allen
Ebenen des Staates. Deshalb ist es unabdingbar zu verstehen, wie sie funktioniert.
Die EU stellt zwar keinen Staat im eigentlichen Sinne dar, aber sie hat sich zu
einem politischen System entwickelt, in dem Entscheidungen getroffen werden,
die direkt oder vermittelt Gber die nationale Gesetzgebung und Verwaltung das
Leben der Burgerinnen und Birger beeinflusst. Damit sind an sie Legitimitatsan-
forderungen analog zum Nationalstaat zu stellen. Entscheidungen miissen also
dem Willen der Mehrheit der Birgerinnen und Birger entsprechen und als richtig
und gerecht anerkannt werden.

Die Politik der Européischen Union ist inzwischen so kompliziert und die poli-
tikwissenschaftliche Literatur so umfangreich geworden, dass es kaum maoglich
ist, in einer Einfuhrung allen Aspekten gerecht zu werden. Wir wollen im Folgen-
den die Grundstrukturen der europaischen Politik darstellen. Diejenigen, die die
besonderen Auspréagungen und Wirkungen dieser Strukturen in einzelnen Politik-
feldern kennen lernen mochten, mussen wir auf umfassendere Gesamtdarstellun-
gen der EU oder auf Spezialliteratur verweisen. Allerdings helfen die hier behan-
delten Grundlagen dabei, diese Literatur leichter zu verstehen. In erster Linie
wollen wir das notwendige Grundwissen vermitteln, das zum Verstandnis der eu-
ropaischen Politik erforderlich ist.

Unser Blick auf die Grundstrukturen der Politik in der Europdischen Union gilt
den Formen von polity und politics, also den Strukturen und Prozessen der Ent-
scheidungsfindung in der europdischen Politik. Die inhaltliche Dimension europé-
ischer Politik (policy) wird hier nicht zentral betrachtet, sondern nur zur Verdeut-
lichung von Politikmodi bzw. -varianten in unterschiedlichen Politikfeldern
herangezogen.

Kasten 1: Politik

Der Begriff ,,Politik* bezeichnet zielgerichtete Handlungen und Ordnungen, die auf
die Herstellung kollektiv verbindlicher Entscheidungen zielen.

Nach englischem Sprachgebrauch versteht die Politikwissenschaft Politik dreidimen-
sional: polity bezeichnet die Form, die politische Ordnung und Verfassung, politics
den Prozess der Willensbildung und Entscheidungsfindung und policy den sachlich-
materiellen Inhalt des Politischen.

In den ersten drei Kapiteln steht die polity-Dimension im Vordergrund, ohne dass
die politics-Dimension ausgeblendet wiirde. Kapitel 4 erfasst starker die politics-
Dimension im européischen Mehrebenensystem.
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Kapitel 1 gibt einen Uberblick der Entwicklung der Europaischen Union im
Spannungsverhaltnis intergouvernementaler und supranationaler Dynamiken (1.1)
und charakterisiert die EU als politisches System und Foderation eigener Art
(1.2). Das einfihrende Kapitel trifft zudem eine analytische Unterscheidung zwi-
schen Arenen und Modi européischer Politik (1.3), welche die Grundlage fir die
Darstellung der Institutionen und politischen Prozesse der EU in den folgenden
Kapiteln liefert.

In Kapitel 2 werden die im Rahmen der supranationalen Arena geltenden Verfah-
ren, sowie die Kompetenzen und Entscheidungsprozesse der mafigeblichen Orga-
ne (Kommission, Rat, Européisches Parlament, Europaischer Gerichtshof) einge-
fihrt.

Zunachst werden die Rechtshandlungen (2.1.1) und das Zusammenspiel der Or-
gane im ordentlichen und den besonderen Gesetzgebungsverfahren (2.1.2) sowie
das Haushaltsverfahren (2.1.3) beschrieben. AulRerdem werden wichtige Verfah-
rensvariationen erlautert (2.1.4). Es folgt eine Darstellung des institutionellen Sys-
tems, welches die Européische Union befahigt, verbindliches Recht zu setzen. In
Anlehnung an den zeitlichen Ablauf des Politikprozesses werden zunéchst die
Européische Kommission als Agendasetter (2.2), dann der Ministerrat (2.3) und
das Europdische Parlament als Legislativorgane (2.4), ihre jeweiligen Funktionen
und Kompetenzen, ihre Zusammensetzung, Substruktur, Arbeitsweise und Ent-
scheidungsfindung in der Arena der supranationalen Politik betrachtet. SchlieRlich
wird mit dem Europdischen Gerichtshof das Judikativorgan der EU betrachtet,
dessen Rechtsprechung das europdische Recht unterliegt und der den Prozess der
Integration und die Rechtsetzung dadurch h&ufig entscheidend geprégt hat (2.5).

Kapitel 3 stellt die intergouvernementale Zusammenarbeit bei Grundsatzent-
scheidungen und im Rahmen der Gemeinsamen AufBen- und Sicherheitspolitik
(GASP) der Europaischen Union dar.

Hier wird zundchst der in der intergouvernementalen Arena herausragende Euro-
paische Rat als Institution, seine Rolle in der EU sowie seine Aufgabenbereiche,
die Zusammensetzung und Verfahrensweisen vorgestellt (3.1). Am Beispiel des
Europdischen Rates werden dabei auch Funktionsweise und Dynamik intergou-
vernementaler Verhandlungsprozesse beleuchtet. Auf die Rolle und Kompetenzen
des Ministerrates in der intergouvernementalen Politik wird verwiesen; organisa-
torische Aspekte wie seine Konfigurationen und Substruktur und der Verhand-
lungsprozess innerhalb des Rates werden an dieser Stelle jedoch nicht wiederholt
erwahnt (vgl. dazu Kap. 2.3). Im Anschluss werden die Entscheidungsprozesse,
die Inhalte und die Akteursstruktur in dem vom intergouvernementalen Entschei-
dungsmodus gepragten Bereich der GASP dargestellt (3.2).

In Kapitel 4 wird die EU als Mehrebenensystem betrachtet, als ein politisches
System, in dem Macht zwischen mehreren Ebenen aufgeteilt ist und in dem Ent-
scheidungen, die auf den einzelnen Ebenen getroffen werden, koordiniert werden
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Ubungsaufgaben

missen. In einem Mehrebenensystem hangt die Rechtsetzung und -durchsetzung
sowie das Aushandeln von Entscheidungen nicht nur von den Interessenkonflikten
der Regierungen und ihren Verhandlungs- und Entscheidungsstrategien ab, son-
dern auch von der Beteiligung nationaler Parlamente und Regionen. Deren Rolle
in der europdischen Politik wird daher gesondert behandelt, einschlieRlich der
damit verbundenen Schwierigkeiten des Regierens in der EU (4.1). Darlber hin-
aus werden wichtige Formen der Koordination zwischen den Ebenen betrachtet,
die dort zum Einsatz kommen, wo die EU nur tUber sehr begrenzte Kompetenzen
verfiigt, wo sie auf die Kooperation der Mitgliedstaaten angewiesen ist oder wo
die supranationalen oder intergouvernementalen Verfahren der Integration am
Widerstand von Mitgliedstaaten scheitern (4.2-4.3).

Den einzelnen Unterkapiteln folgen jeweils einige Ubungsaufgaben. Diese Auf-
gaben dienen der Wiederholung und Vertiefung der Kursinhalte im Selbststudium
und konnen anhand des Kurstextes bearbeitet werden. Aus diesem Grund sind
dazu keine zusatzlichen Musterantworten abgedruckt. Es besteht jedoch die Mdg-
lichkeit, Losungsvorschlage tber die Online-Lernumgebung der FernUniversitét
mit anderen Studierenden bzw. den Modulbetreuern zu diskutieren.



	00_Titelblatt-FORMATIERT!
	01_Vorwort-FORMATIERT!
	Vorwort

	02_Inhaltsverzeichnis-FORMATIERT!
	Inhaltsverzeichnis

	03_Ergänzende Literatur-FORMATIERT!
	Hinweise auf ergänzende Literatur

	04_Abkürzungen-FORMATIERT!
	Abkürzungsverzeichnis

	05_Einleitung-FORMATIERT!
	Einleitung

	06_Kapitel_1-FORMATIERT!
	1 Struktur der EU
	1.1 Entwicklung der europäischen Integration
	1.1.1 Fazit

	1.2 Die EU als Föderation eigener Art
	1.2.1 Die europäischen Verträge
	Quelle: eigene Darstellung
	Quelle: eigene Darstellung

	1.2.2 Kompetenzordnung und Finanzverfassung
	1.2.3 Entscheidungsstrukturen
	1.2.4 Fazit

	1.3 Politik in der EU
	1.3.1 Arena der supranationalen Politik
	1.3.2 Arena der intergouvernementalen Politik
	1.3.3 Arena der Mehrebenenpolitik
	1.3.4 Fazit



	07_Kapitel_2-FORMATIERT!
	2 Supranationale Politik
	2.1 Rechtshandlungen und Rechtsetzungsverfahren
	2.1.1 Rechtshandlungen
	2.1.2 Gesetzgebungsverfahren
	2.1.3 Das Haushaltsverfahren
	2.1.4 Verfahrensvariationen
	2.1.5 Fazit

	2.2 Die Europäische Kommission
	2.2.1 Struktur der Kommission
	2.2.2 Aufgaben und Funktionen der Kommission
	2.2.3 Willensbildung und Beschlussfassung
	2.2.4 Fazit

	2.3 Der Rat
	2.3.1 Zusammensetzung
	2.3.2 Aufgaben und Funktionen
	2.3.3 Entscheidungsregeln
	2.3.4 Substruktur
	2.3.5 Intra-institutioneller Verhandlungsprozess
	2.3.6 Fazit

	2.4 Das Europäische Parlament
	2.4.1 Zusammensetzung und Wahl
	2.4.2 Aufgaben und Funktionen
	2.4.3 Interne Struktur
	2.4.4 Beschlussfassung und Arbeitsweise
	2.4.5 Einfluss des EP
	2.4.6 Demokratische Legitimation
	2.4.7 Fazit

	2.5 Der Europäische Gerichtshof
	2.5.1 Organisation und Zusammensetzung
	2.5.2 Gerichtsverfahren
	2.5.3 Funktionen und Bedeutung des EuGH im Integrationsprozess
	2.5.4 Integration durch Rechtsprechung
	2.5.5 Fazit



	08_Kapitel_3-FORMATIERT!
	3 Intergouvernementale Politik
	3.1 Der Europäische Rat
	3.1.1 Struktur und Verfahrensweisen
	3.1.2 Aufgaben
	3.1.3 Institutionalisierungsgeschichte des ER
	3.1.4 Ausblick auf die zukünftige Rolle des ER
	3.1.5 Fazit

	3.2 Die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik
	3.2.1 Die Aufhebung der 3-Säulenstruktur
	3.2.2 Entwicklung und Grenzen der Zusammenarbeit in der GASP
	3.2.3 Akteure und Entscheidungsprozesse in der GASP
	3.2.4 Fazit



	09_Kapitel_4-FORMATIERT!
	4 Mehrebenenpolitik
	4.1 Koordination nationaler Interessen und europäischer Politik
	4.1.1 Innerstaatliche Politikvorbereitung: Koordination in der Ministerialorganisation
	4.1.2 Interessenvermittlung durch Verbände
	4.1.3 Die Beteiligung der nationalen Parlamente
	4.1.4 Die Beteiligung der regionalen Gebietskörperschaftender Mitgliedstaaten
	4.1.5 Fazit

	4.2 Mehrebenenkoordination in Politikfeldern
	4.2.1 Koordinierung der Wirtschaftspolitik
	4.2.2 Europäische Strukturpolitik
	4.2.3 Offene Methode der Koordinierung

	4.3 Asymmetrische Integration: Das Verfahren der „Verstärkten Zusammenarbeit“


	10_Schluss-FORMATIERT!
	5 Schluss

	11_Literaturverzeichnis-FORMATIERT!
	Literaturverzeichnis


